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Weniger Klicks bei 
Online-Portalen

Der US-Internetkonzern Google hat mit 
seiner KI-gestützten Suchmaschine den 
Datenverkehr im Netz offenbar grundlegend 
verändert. Wie das „Handelsblatt“ mitteilte, 
sanken die Klickzahlen beispielsweise von 
Gesundheitsportalen und Wissensplattformen 
in den vergangenen Monaten deutlich, weil 
Antworten direkt in der Suche erscheinen. 

office@bfbf.at,  
Bahl Fend Bitschi Fend  
Steuerberatung GmbH & Co KG 

Vermeidung von 
Anspruchszinsen

RANKWEIL Am 1. 
Oktober beginnt 
die Frist für die 
sogenannten 
Anspruchszinsen 
zu laufen. Für die 
Zeit vom 1.10.2025 

bis zur Zustellung des Steuerbe-
scheides des Vorjahres werden 
vom Finanzamt für Einkommen-
steuer-, Körperschaftsteuer- und 
Umsatzsteuernachzahlungen 
Anspruchszinsen verrechnet. Die 
Anspruchszinsen betragen derzeit 
3,53 Prozent. Sollte sich aus der Ver-
anlagung eine Gutschrift ergeben, 
werden die Anspruchszinsen auf 
dem Abgabenkonto gutgeschrie-
ben. Diese Anspruchsverzinsung 
soll den Zinsvorteil bzw. den Zins-
nachteil ausgleichen, der durch 
eine spätere Steuerfestsetzung 
entsteht.

Die Anspruchszinsen können 
durch eine freiwillige Anzahlung in 
Höhe der zu erwartenden Steuer-
nachzahlung vermieden werden. 
Daher empfiehlt sich eine Über-
prüfung der voraussichtlich zu 
erwartenden Steuernachzahlung 
für das Jahr 2024. Die freiwillige 
Anzahlung muss unter dem Ver-
wendungszweck „E 01–12/2024“ 
(für die Einkommensteuer) bzw. „K 
01–12/2024“ (für die Körperschaft-
steuer) auf das Finanzamtskonto 
einbezahlt werden. Anspruchszin-
sen sind ertragsteuerlich neutral – 
d. h. die Bezahlung von Anspruchs-
zinsen ist nicht als Aufwand 
absetzbar – Gutschriften sind nicht 
steuerpflichtig.

Es gibt noch einen kleinen Zins-
vorteil, der beachtet werden sollte. 
Die Anspruchszinsen werden erst 
ab einer Höhe von 50 Euro (Baga-
tellgrenze) festgesetzt. Dadurch 
ergibt sich beispielsweise, dass eine 
Nachzahlung der Einkommen- 
bzw. Körperschaftsteuer in Höhe 
von 10.000 Euro bis Mitte Novem-
ber zinsfrei bleibt.

STEUERSERVICE 
Mag. Gerhard Fend „Wir reden vom Vorsprung“

BÜRS, KOBLACH „Viele reden von 
Stillstand – wir reden von Vor-
sprung“, blickt Produs-Eigentümer 
und Geschäftsführer Simon Dün-
ser mit einer klaren Vision in die 
Zukunft. Seit der Gründung im 
Dezember 2020, als das Coronavi-
rus Land und Wirtschaft im Griff 
hatte, hat sich das Unternehmen 
mit Büros in Bürs und Wolfurt zu 
einem wichtigen Player im Bereich 
Bau- und Projektmanagement in 
der Region entwickelt. Immer mit 
dem klaren Fokus, Auftraggebende 
in allen Leistungsphasen bestmög-
lich zu begleiten und zu unterstüt-
zen – von der Projektsteuerung über 
die Ausschreibung bis zur örtlichen 
Bauaufsicht.

Nächster Wachstumsschritt
Jetzt macht das junge Unterneh-
men mit der Investition in ein neues 
Headquarter in Koblach bereit für 
den nächsten Wachstumsschritt. 
„Unsere Auftragsbücher sind er-
freulicherweise auf Jahre gefüllt 
– das gibt uns die Sicherheit, neue 
Schritte zu wagen und in et-
was Großes zu investie-
ren, um für weitere 
Projekte bestmög-
lich gerüstet zu 
sein.“

Die Geschich-
te von Produs ist 
bemerkenswert: 
Das Unterneh-
men startete 
Ende 2020 ganz 
klein in gemie-
teten Archivräu-
men eines Büro-
gebäudes. Knapp 
fünf Jahre später 
beschäftigt das 
Büro zehn Mitar-
beitende – Ten-
denz stark stei-
gend – und zählt 
zu den gefragtesten Spezialisten für 
den Autobahnbau, Infrastruktur-
bau, Hochbau und Breitbandaus-
bau im Land. Das Unternehmen 
sieht sich dabei nicht nur als Dienst-

leister, sondern 
als verlässlicher 
Partner für Ge-
meinden über 
Infrastrukturträ-
ger bis hin zu pri-
vaten Bauherren.

Neues Kapitel
Mit dem geplan-
ten Neubau in 
Koblach beginnt 
für das noch jun-
ge Unternehmen 
ein neues Kapi-
tel: Für mehrere 
Millionen Euro 

entsteht ein moderner Firmensitz 
für künftig bis zu 40 Mitarbeiten-
de – was auf die weitere Wachs-
tumsstrategie des Bau- und Pro-
jektmanagement-Unternehmens 

schließen lässt. Neben großzügigen 
Büroflächen setzt das Konzept auf 
Innovation, Wissensaustausch und 
Digitalisierung – von intelligenten 
Arbeitsplätzen bis zu Schulungs- 
und Kollaborationsräumen für die 
nächste Generation von Bauingeni-
eurinnen und -ingenieuren, erklärt 
Produs-Chef Dünser, „ein Innova-
tions-Hub für digitale Lösungen im 
Bauwesen der Zukunft. Wir schaf-
fen einen Ort, der Zusammenar-
beit, Innovation und Zukunftsden-
ken fördert“.

Symbol für Zuversicht
Das neue Firmengebäude sei ein 
Symbol für Stabilität, Zuversicht 
und den Willen, weiter zu wachsen 
– auf allen Ebenen. So sollen künftig 
neue Geschäftsfelder im Bausektor 
erschlossen, die Digitalisierung im 

Infrastrukturbereich vorangetrie-
ben und die Position als gefragter 
Partner im Bau- und Projektma-
nagement weiter gestärkt werden. 
„Wer heute mutig in die Zukunft in-
vestiert, wird morgen die Nase vorn 
haben“, ist Dünser überzeugt. „Und 
genau diesen Weg gehen wir.“

Produs Baumanagement startet Neubau und will Mitarbeiterzahl vervierfachen.

Das Unternehmen errichtet neuen Firmensitz in Koblach mit Platz für weitreichende Expansion. � FA

„Auftragsbücher sind 
auf Jahre gefüllt – das 

gibt uns die Sicherheit, 
neue Schritte zu wage.“ 

Simon Dünser
Produs-Eigentümer

Wolfurter Unternehmen räumt jetzt auch in Tirol auf
Vorarlberger Bran-
chenprimus Majer 
übernimmt Inns-
brucker Reingungs-
dienstleister.
WOLFURT, INNSBRUCK Der Vor-
arlberger Marktführer im Reini-
gungsgewerbe, die Wolfurter Hans 
Majer GmbH bzw. die Majer Un-
ternehmensgruppe, hat den etab-
lierten Reinigungsdienstleister GfS 
Cleaning Management mit Sitz in 
Innsbruck übernommen. Mit dieser 
strategischen Übernahme weitet 
das Unternehmen, das in Vorarl-
berg über 450 Mitarbeiter beschäf-
tigt, seine Präsenz nach Tirol aus 
und erweitert damit seine Marktpo-
sition in Westösterreich.

„Die Übernahme ermöglicht es 
uns, unseren Kundenkreis über 
die Landesgrenze von Vorarlberg 

hinaus zu erweitern. Gleichzeitig 
können wir Tiroler Kunden unsere 
nachhaltigen und umweltfreundli-
chen Reinigungsdienstleistungen 
anbieten“, erklärt dazu der Ge-
schäftsführer der Majer Unterneh-
mensgruppe, Stefan Majer. Der 
übernommene Betrieb wird in die 
bestehende Struktur der Majer Ge-
bäudereinigung integriert. Für die 
Kunden bleiben die laufenden Ver-
träge aufrecht. Der neue Niederlas-
sungsleiter ist Lukas Ginther, Meis-
ter in der Denkmal-, Fassaden- und 
Gebäudereinigung und mit mehr 
als zehn Jahren Berufserfahrung.

Wachstum geplant
Die Mitarbeitenden der GfS 
Cleaning Management werden 
übernommen und langfristig ein-
gebunden, informiert das Wolfur-
ter Unternehmen und kündigt an, 
wachsen zu wollen. Um das gesam-
te Dienstleistungsportfolio der Ma-

jer Unternehmensgruppe auch in 
Tirol anbieten zu können, werden 
ab sofort neue Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in den Bereichen 
Unterhaltsreinigung und Sonder-
reinigung eingestellt. „Ein fairer, 

partnerschaftlicher Übergang ist 
uns besonders wichtig – für Kundin-
nen und Kunden ebenso wie für die 
angestammte Belegschaft“, betont 
der neue Niederlassungsleiter Lu-
kas Ginther.

Marktführer in Vorarlberg
Die Majer Unternehmensgruppe 
setzt seit ihrer Gründung auf um-
weltfreundliche Reinigungslösun-
gen, interne Ausbildungsprozesse, 
soziales Engagement und höchste 
Qualitätsstandards. Die Majer Un-
ternehmensgruppe, im Jahr 2003 
gegründet, mit Hauptsitz in Wol-
furt, bietet mit ihren beiden Mar-
ken, Majer Gebäudereinigung und 
SPS Spezial- und Sonderreinigung, 
Reinigungsdienstleistungen in den 
Bereichen Unterhaltsreinigung so-
wie Spezial- und Sonderreinigung 
an. Damit ist es gelungen, in Vor-
arlberg zum Marktführer aufzustei-
gen.

Stefan Majer, Geschäftsführer der Majer Unternehmensgruppe, hat ein etabliertes 
Unternehmen in Innsbruck übernommen und hat große Pläne. � FA

PRODUS GMBH IN ZAHLEN

GRÜNDUNG: Dezember 2020
MITARBEITENDE: aktuell zehn, geplan-
ter Ausbau auf 40
LEISTUNGEN: Bau- und Projekt-
management – Projektsteuerung, 
Planung, Ausschreibung, örtliche 
Bauaufsicht
SCHWERPUNKTE: Autobahnbau, Infra-
strukturbau, Hochbau, Breitband
NEUES HEADQUARTER: Koblach, 
Investition in Millionenhöhe
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